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Kriegs Sonderausgabe
Bezngepreis

G Kaſſe vierteljährlich der zwrewalger
Zuſtellung 2,50 Mk durch du Poß
25 Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
ovoſtanſtalten angenemmen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
ganten Saale Zeitung eingetrggen

Gut anverlanot eingehende Mannikripu
wird keine Gewähr übernommen
eachdrugd nun mit Quellenangade

Saale gtg genattet

Gerniprechen der Schrintlettung Nr 1140
der Anzeigen Abieiung Ni 1786
der Bezugs Abteilung Nr 113

on ecfonte Lewig 4609

Lalle a S Sonnabend

12 Uhr mittags

Achtundvierzigſter Jahrgang

21 Novem ber

Anzeigen
werden die 5 gripaltent Kolone hen
dert deren Raum mit 80 P de
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Ceſchäften au

enommen Retlamen die Zeile Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint tuglich wetmal
Sonntags und Montag einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ß Ie Halle Gr Brauhausſtre ze 17

Nedengeſchäftsſtelle Markt 24

Japans Hilfe
Auf der Suche nach Armeen

3 of 9e Gefangenen in Sebdn
Wir erhalten folgende Zuſchrift Nach einer von der

Marokko Mannesmann Geſellſchaft in Hamburg unterm 13
dieſes Monats verbreiteten Mitteilung ſollen jeweils in
jeder Woche bis auf weiteres je 5 Perſonen und zwar

n Mädchen und Kinder dazu auch Männer die un
edingt militäruntauglich ſind aus dem Lager in Sebdu

über Oran Marſeille Lyon Genf nach Deutſchland ent
laſſen werden wenn ſie das nötige Reiſegeld aufweiſen
können Tatſächlich ſind auf dieſe Weiſe Mitglieder von
fünf Familien nach Deutſchland gelangt Nach einem aus
Sebdu angekommenen Briefe iſt aber am 27 Oktober dieſe
Anordnung wieder zurückgenommen worden und ſeitdem
hat niemand mehr abreiſen dürfen Wie es heißt beab
ſichtigt jedoch die Militärbehörde die Entlaſſung ſolcher Ge
fangenen nächſtdem wieder aufzunehmen und zwar in der
Weiſe daß ſie zu einer Geſellſchaft vereinigt
und mit einem Male unter militäriſcher Bedeckung auf dem
bezeichneten Wege nach Deutſchland verſchickt werden Da
nach haben wir alſo bald eine ziemliche Menge vielleicht
mehr als 150 ganz m telloſer Frauen Mädchen und Kinder
deren Eigentum in den marokkaniſchen Städten ohne Schutz
und Gewähr bleibt an der ſchweizeriſchen Grenze zu er
warten und unterzubringen

Neue engliſche Dum Dum Geſchoſſe

Jm Düſſeldorfer Generalanzeiger leſen wir jſolgende
Mitteilungen des Generalleutnants z D H Rohne

Bis vor kurzem führte die engliſche Jnfanterie Gefchoſſe
mit rundem Kopf ähnlich dem deutſchen Geſchoß 88 Erſt
ganz neuerdings hat England ein Spitzgeſchoß angenommen
das wie das deutſche Geſchoß eine viel günſtigere Flug
bahn hat Nun ſind neuerdings in den Wunden deutſcher
Krieger nicht einmal ſondern mehrfach Geſchoſſe oder viel
mehr Geſchoßteile gefunden worden die äußerlich gar nicht
von den gewöhnlichen Geſchoſſen zu unterſcheiden ſind Unter
ſucht man ſie aber näher ſo findet man daß auf den weichen
Bleikern eine Harte Aluminiumſpitze aufgeſetzt iſt die mit
dem Bleikern zuſammen von dem Stahlmantel eingehüllt
iſt Trifft ein ſolches Geſchoß einen Knochen ſo treibt das
weiche und dichte Blei die harte und leichte Aluminiumſpitze
nach vorn dieſe zerreißt den Mantel und das ganze Geſchoß
wird in mehrere Teile wie ein Sprenggeſchoß zerriſſen Jn
allen Weichteilen wird dadurch eine ungeheure Verwüſtung
angerichtet und es treten innere Blukungen ein So wir
ken Lungenſchüſſe die bei dem normalen Geſchoß ſehr ſchnell
heilen bei Anwendung dieſer Geſtloſſe unbedingt tödlich

Jetzt iſt der Nachweis durch Röntgenunterſuchung ein
wandfrei erbracht daß dieſe Geſchoſſe angewendet ſind mit
dem Zweck ſchwere Verwundungen herbeizuführen Denn
daß dies der Zweck iſt unterliegt deshalb keinem Zweifel
weil die Anbringung der Aluminiumſpitze in balliſtiſcher Be
ziehung in höchſtem Grade nachteilig iſt Das Geſchoß wird
dadurch leichter und unterliegt mehr dem verzögernden Ein
fluß des Luftwiderſtandes außerdem wird dadurch der
Schwerpunkt nach rückwärts verlegt wodurch die Stabilität
der Drehachſe und damit die Treffähigkeit herabgeſetzt wird

Die Emden wird noch immer gefürchtet
W IB London 20 Nov Morningpoſt berichtet aus

Kalkutta Die Hafenbehörde warnt vor dem dreimaſtigen
Schoner Ayeſha der von der Emden beſchlagnahmt
wurde und dem Kohlendampfer Exford mit deutſcher
Priſenbeſatzung an Bord die ſich noch in Freiheit befinden
Die Landungsabteilung der Emden die auf der Ayeſha
weilt beſteht aus 44 Offizieren und Mannſchaften mit vier

chinengewehren

Die Entwaffnung des Berlin
Die Frkf Ztg meldet aus Stockholm Zur Abrüſtung

des deutſchen Hilfskreuzers Berlin wird weiter berichtet
Der Kommandant des Forts Agdengaes wird ſich vor dem
Kriegsgericht verantworten müſſen weil er die Einfahrt
der Berlin gar nicht bemerkt hat Die Einfahrt in die
Kriegshäfen von Kriſtianſand Bergen und Drontheim iſt
ollen Fahrzeugen ohne beſondere Erlaubnis verboten worden

Cine belgiſche Jnduſtrieſtadt in Tnglarnd

T U London 20 Nov Jndirekt Die Jnternational
Peace Brotherhood Company kaufte in Southampton ein
größeres Terrain zur Gründung einer Muſterinduſtrieſtadt
für belgiſche Flüchtlinge an Es beſteht die Abſicht eine der
artige Stadt auch in den Niederlanden zu gründen

o B Rom 2l1 November
Der Corriere della Sera meldet Unter

den Verbündeten iſt wiederholt der Plan
aufgetaucht japaniſche Truppen nach Ruſſiſch

Polen und Aegypten zu bringen Nachdem
am 5 November bei Tſingtaun über 40 000
Maun der japaniſchen Armee frei wurden
ſoll dieſe Armee verſuchsweiſe nach Aegypten
abgeſandt werden Das italieniſche Blatt
fügt hinzu daß dieſe Rachricht in Jtalien
nicht ſehr ſympathiſch aufgenommen werden
wird

t

Organiſterte Verweigerung des Kriegsd enſtes in England

München 21 November
Aus London wird der Münchener Poſt über Holland

gemeldet Angeſichts der Vewegung der Militariſten die all
gemeine Wehrpflicht einzuführen iſt unter den engliſchen
Sozialiſten eine Bewegung entſtanden um den paſſiren und
akltiven Widerſtand zu organiſieren falls die Regierung
Neigung zeigen ſollte jetzt oder ſpäter vor der militäriſchen
Aktion zu kapitulieren Der Lebur Leader das Organ
der Arbeiterpartei hat ſich an die Spitze dieſer Bewegung
geſtellt Die Redaktion des Blattes richtet in der letzten
Nummer einen Aufruf an alle Männer zwiſchen 18 35 Jah
ren die unter allen Amſtünden und ohne Rückſicht auf irgend
welche angedrohte Strafe entſchloſſen ſeien die Teilnahme
am Kriege als Mitkämpfer zu ver weigern ihm Namen
und Adreſſe zuzuſchicken Auf dieſe Weiſe werde die Wider
ſtandsbewegung imſtande ſein ihre eigenen Kräfte richtig
einzuſchätzen und die nötigſten Vorbereitungen zu treffen

es r c7 r r rn
T KlIErit zahlen

Berlin 21 November
Bernhard Sha w erklärte in einer Rede wie der Mancheſter

Guardian meldet er wolle ſeinen Hörern in brutalen Worten die
Schwierigkeiten bezeichnen gegen die anzukämpfen ſei Er ſagte
Es gibt einen Feind der uns ſchlagen wird und das iſt unſer
Kriegsamt Es ſteht 50 Jahre hinter der Zeit zurück Aus den
Köpfen der Leute im Kriegsamt kann man es nicht herausbringen
daß ein Soldat kein Trunkenbold und ſein Weib keine Schlampe
ſein darf Jhr müßt ſo viel ſchreien als ihr nur könnt und dem
Kriegsamt begreiflich machen daß wenn es richtige Leute ver
longt es ſie auch bezahlen muß

Englands ägyptiſche Sorge

e B Rom 21 Nov Ein Brief aus Kairo ſchildert im
Meſſagero die Vorbereitungen Englands zum Kriege Die

Schulen werden in Spitäler umgewandelt Jn Port Said
ſind die Vorſchriften des Belagerungszuſtandes außerordent
lich ſtreng Jn Zagazig griffen Araber Europäer an die
Schuldigen wurden blutig gepeitſcht Verhaftungen und Aus
weiſungen hervorragender Mohammedaner dauern an Das
Ganze macht ſo ſchreibt der italieniſche Berichterſtatter den
Eindruck eines Reiches das dem Verfall geweiht iſt Die
Türken machen es ſich zur Hauptaufgabe die Beduinenſtämme
gegen die Engländer aufzuwiegeln Die Khedivenfrage ſucht
die britiſche Regierung dadurch zu löſen daß zunächſt Brink
Huſſein Paſcha als Werkzeug Englands den Thron beſteigen
ſollte Da er abgelehnt hat fällt die Wahl auf den jüngeren
Bruder Achmed Huad Paſcha

Eſſad der Fürſt von Albanien
Mailand 20 Nov Der Cyprriere della Sera erhält

über Vari folgende Nachrichten aus Albanien Eſſads Lage
wird immer ſchwieriger Der Bezirk von Tiranga in vem
er geboren iſt und große Beſitzungen hat und der ihm immer
treu geblieben empört ſich nun gegen ihn Bemerkenswert
iſt aber daß es Eſſad gelungen iſt mit Bibdoda dem Fürſten
der Mirditen ein endgültiges Uebereinkommen zu erzielen
ſo daß in Skulari die Ruhe geſichert iſt Bibdoda wurde zum
Präſidenten der Regierungskommiſſion ernannt die Skutari
und das ganze Wilajet regiert Bibdoda und die Kommiſſion
erkennen Eſſad als Präſidenten der Zentralregierung und
Oberhaupt des albaniſchen Heeres an

Has Bombardement von Liban

c B Rotterdam 21 Nov Die Daily Mail meldet
über das Bombardement Libaus Durch die deutſchen Kreuzer
und Torpedobootszerſtörer die den Kriegshafen Libau am
Dienstag länger als 4 Stunden beſchoſſen wurden auch
mehrere Fabriken beſchädigt Die Petroleumbehälter wurden
durch Feuer vernichtet Der Bahnhof und einige Häuſer in
den ärmeren Vierteln erlitten ebenfalls Beſchädigungen

Tereiten die Kuſſen den Rückzug aus Galizien vor

Wien 20 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Zuverläſſige Berichte aus den von den Ruſſen be

ſetzten Teilen Galiziens beſagen daß die Ruſſen ganze Eiſen
Rußland abſchiebenbaähnzüge voll Wertgegenſtände nach

Ruſſiſch

WTB Konſtantinopel 20 Nov Taswir Efkiar er
fährt Die ruſſiſche Regierung hat zahlreiche Ukrainer ver
haften laſſen So beſänftigt die ruſſiſche Regierung ihrs
Untertanen

Die Wirkung der ſerbiſchen Kiederlage auf den Balkan

Sofia 20 Novbr Die Agence Bulgare meldet Das
Vordringen der öſterreichiſchungariſchen Armee in Serbien
macht auf alle politiſchen und parlamentariſchen Kreiſe nach
haltigen Eindruck Allgemein tritt die Ueberzeugung tagedaß ein Zuſammenbruch Serbiens eine tiefgehende Uende

rung der Lage am Balkan mit ſich bringt und Ereigniſſe von
großer Tragweite herbeiführen kann Dies bildet den ein
zigen Geſprächsſtoff in den Wandelgängen der Sobranje deren
Sitzungen unter dem Eindruck der Niederlage man Valjews
ſtehen

Die Kriegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich die Zu
nicht weſentlich verändert doch gewinnen auch neutrale
Kritiker den Eindruck daß ſich die Front in Frankreich lang
ſam auf die franzöſiſche Hauptſtellung verſchiebe Jn Weſt
flandern iſt die Ungunſt der Witterung und des Geländes
für beide Teile recht fühlbar aber die deutſche Führung
bleibt hartnäckig in dem unerſchütterlichen Willen
zum Siehe Unſere lokalen Erfolge hier und an der Aisne
ſollen nicht unterſchätzt werden ebenſowenig unſer ſtetiges
Sichvorarbeiten im Argonnenwalde und bei Verdun Die
verſchiedenen partiellen Vorſtöße der Franzoſen wie auch ſo
eben wieder in dem Gebiete bei Combres die immer wieder
in ſich zuſammenbrechen müſſen auf die Dauer den Feind
doch ſehr ſchwächen

Es iſt der Kräfteverbrauch der hier wie in Weſtflanderw
neben anderem den Ausſchlag geben wird wer phyſiſch und
moraliſch der Ueberlegenere iſt der wird ſchließlich den ent
ſcheidenden Stoß auf der ganzen Front führen Der Geiſt
unſerer Truppen drängt zur Offenſive ja er fordert ſiel

Auf dem öſtlichen Kriegstheater tobt eine große Schlacht
in dem Gebiete Plock Lodz bis hinunter nach Czenſtochau
das bedeutet ſo viel als daß ein großer Teil der Kräfte hier
engagiert iſt Der deutſche Generalſtabsbericht betont aber
beſonders daß ſüdlich Plock der Angriff gut fortſchreitet
Gegen Plock nördlich der Weichſel war die bei Lipno ge
ſchlagene Kolonne zurückgedrückt worden unſere nachſtoßen
Truppe drückt demnach gegen die rechte Flanke der Ruſſen
und könnte hier den Erfolg ernten den der Heerführer ſeiner
ſtrategiſchen Dispoſition Druck von Norden zugrunde gelegt
hatte Aber auch der auf Mlawka zurückgeworfene feindliche
Armeeteil geht längs der Bahn Marienburg Mlawka
Warſchau zurück gewiß und ſicherlich von den Unſrigen dicht
auf verfolgt ne Teil des Feindes dürfte die Weichſel nur
im Gebiete von Warſchau erreichen weſtlich davon wird ihm
ein Riegel vorgeſchoben worden ſein Weitere Schlüſſe hier
aus zu ziehen den taktiſchen Sieg vorausgeſetzt wäre ver
früht

Aber es ſteht uns hier ein ſehr ſtarker Feind gegenüber
Generaloberſt v Hindenburg weiß auch gegebenenfalls noch
andere erfolgverſprechende Mittel Warten wir alſo ge
duldig ab wie dieſer Heerführer befinden wird

Die Lage in Oſtafrika

T V London 20 Nov Indirekt Jm Oberhauſe gab
Lord Cleve zu daß die engliſche Lage in Oſtafrika bisher
ſehr ungünſtig iſt Die engliſchen Verkuſte belaufen ſich dort
jetzt bereits auf 900 Mann Man haofft durch die baldige

un von Verſtärkungen die Situation verbeſſern zu
nnen



Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugs

weiſe verboten
Die Erlegung des Bauernſchrecks

Geoßes Hauptquartier 14 November
Von Mund zu Mund pflanzt ſich durch die vielen Meilen

unſerer Schützengräben an der weſtlichen Kampfesfront die
frohe Kunde fort Der Bauernſchreck iſt gefallen Der
Bauernſchreck um den es ſich handelt war ein kleines Flug
zeug von ganz beſonders leichter und beweglicher Bauart
Man ſagte daß es von einem berühmten Sportsmann ge
lenkt werde und man nannte die Namen verſchiedener fran
zöſiſcher Flieger die fich mit Auszeichnung auch auf den
deutſchen Flugplätzen gezeigt hatten wenn es galt den
Kampf um den Weltrekord auszufechten Aber Genaues
konnte niemand ſagen auch die franzöſiſchen Gefangenen
welche verhört wurden wußten nichts über den Jnſaſſen
dieſes Flugzeuges anzugeben welches doch offenbar und mit
Recht der Stolz der Franzoſen war

Der Bauernſchreck durch ſeine Geſtalt und durch den
Ton ſeines Motors weithin erkennbar tauchte mit unbeding
ter Pünktlichkeit jeden Abend gegen fünf Uhr über den deut
ſchen Schützengräben eines beſtimmten Gebietes ſüdlich von
Reims auf warf eine Bombe ab und verſchwand dann wie
der durch das Feuer unferer Truppen wenig behelligt Es
möge hier in Anmerkung geſagt werden daß das Herabholen
eines Fliegers ſehr ſchwierig iſt Die Höhe von der aus die
Flieger bei klarem Wetter durchſchnittlich ihre Beobachtungen
machen iſt für Jnfanteriefeuer kaum erreichbar auch iſt es
erſtaunlich welche Verletzungen die Tragflächen das
Rahmenwerk die Drähte und ſelbſt der Motor erleiden

s habhaft wird Jn einer
ganzen Reihe von Fällen iſt es Fliegern ſowohl deutſchen
wie franzöſiſchen nachdem der Motor durch eine Kugel außer
Gang geſetzt worden war gelungen im Gleitflug nieder
zugehen und innerhalb der eigenen Linien zu landen Kugel
löcher in den Tragflächen hat wohl jedes Flugzeug aufzu
weiſen wenn es erſt einige Male die feindliche Stellung
überflogen hat Dieſe Löcher werden dann mit Pflaſter ver
lebt und mit dem Datum verſehen und der Flieger iſt
um ſo ſtolzer auf ſein Fahrzeug je mehr dieſer ehrenvollen
Schmiſſe er aufweiſen kann

Solcher Schrammen und Ankratzer wird der Bauern
ſchrect ſicherlich eine ganze Anzahl gehabt haben denn jeden
Abend wenn er ſich zeigte wurde er ſelbſtverſtändlich aus
unſeren Schützengräben heraus ſehr energiſch beſchoſſen Aber
als ginge ihn das nichts an näherte er ſich ſeinem Ziele
warf die Bombe ab und hatte faſt immer einige töodliche Er
folge zu verzeichnen Jm allgemeinen treffen die fran
ſiſchen Flieger mit ihren an ſich ja ſehr wirkſamen Bomben
chlecht viel ſchlechter als unſere deutſchen Flieger der

Bauernſchreck war alſo auch in dieſer Hinſicht eine Klaſſe
für ſich Rachgerade wurde die verhängnisvolle Pünktlichkeit
mit der er arbeitete unheimlich Er begann bei den Be
wohnern der Schützengräben eine geſpenſtiſche Berühmtheit

gewinnen wieder fliegende Holländer und der Kla
bautermann bei unſeren Seeleuten Mehrfach waren unſere
Flieger rechtzeitig aufgeſtiegen um den behenden Unhold im
Kampf in den Lüften zu ſtellen Und dabei entfaltete er eine
neue unheimliche Eigenſchaft unſere Flieger begegneten
einem mörderiſchen Schnellfeuer welches zeigte daß der
Bauernſchreck mit einem Maſchinengewehr oder einem
automatiſchen Gewehr ausgerüſtet ſein mußte Bei einer
dieſer Verfolgungen denen ſich das franzöſiſche Flugzeug
ſtets mit bewundernswerter Gewandtheit zu entziehen wußte
bemerkte der als Beobachter aufgeſtiegene Fliegeroffizier
daß ſein Fahrer ein Unteroffizier der eben noch friſch und
ſchneidig am Steuer geſeſſen hatte plötzlich wie vor Kälte
röſtelnd langſam in ſich zufammenſank Er ermunterte ihn

durch Zuruf und durch ein paar freundliche Rippenſtöße
weil er glaudte den ſtarken Mann habe plötzlich ein Ohn
machtsanfall gepackt Aber der Fahrer ſchüttelte nur ſchwach
abwehrend mit dem Haupt und hielt mit immer ſtarrer und

Sener werdenden Fingern krampfhaft das Lenkrad feſta

So landete das Flugzeug auf einem Gleitfluge von über
erzehn Kilometer Länge ſicher auf dem Felde der deutſchen
Fliegerſtation Hier entdeckten die herbeieilenden Kame

den daß ein Sterbender ein faſt Toter das Flugzeug
ſicher und geiſtesgegenwärtig geſteuert hatte Er lag von
einer Flintenkugel quer durch beide Hüften getroffen in den
letzten Zügen als man ihn auf eine Krankenbahre bettete
Aber er erkannte noch alle Umſtehenden und fragte ſeinen
Hauptmann mit verlöſchender Stimme aber mit in hohem
Stolz aufleuchtenden Augen Habe ich das nicht gut ge

ht2 Aber noch einmal verklärte ſich ſein Antlitz als
in O berbeieilte und dem Sterbenden das Eiſerne

Kreuz T Klaſſe auf die Bruſt heftete Dann ging der Held
rn

C r

Aks man dem Bauernſchreck mit den programmäßigen
Mitteln gar nicht beikam beſchloß ein Reſerve Artillerie

n wieder einmal ein Exempel auf das ewig neue
des Cofumbus zu machen Er baute über tags mit ſeinen

weinen Kanonenſtand ſehr abwegiger Art für eine
dhauhite bei dem die Räder auf eine tonnenartige Run

dung zu ſtehen kamen Dieſes Kunſtwerk fand zunächſt ſehr
Es ſollen ziemlich ſpöttiſche Vemerkungen

men

oteilten Beifall
über die erfindungsreichen Köpfe der Herren von der Re
ferve gefallen ſein und jemand ſoll ſogar gefragt haben vb
ies überſteile Steilfeuergeſchütz etwa zur Beſchießung des

dienen ſolle Aber unſer Hauptmann ließ die
leberklugen lachen und wartete bis der gefährliche Vogel
wieder ſeinen Raubflug am Abend antrat Die Uhr ging
anf fünf gleich mußte er kommen und ſchon hörte man das

cnurren des Motors ſchon erkannte man deutlich die Um
riſſe des Bauernſchrecks Nun haben wir ihn da wo wir
ihn kriegen können Der wunderliche UAnterbau erweiſt ſich
als ein glänzender Zielbehelf und ſchon kracht der erſte
Schuß Er ging zu tief aber in den Bewußtſein was es gilt

ha zweite

n

hen die Kanoniere bereits wieder geladen der
Schuß krachn der Bauernſchreck überſchlägt ſich eine Feuer
arbe flammt am Abendhimmel auf und eine rußige Rauch
fule nach ſich ziehend ſtürzt das brennende Flugzeug zur
rde PVon allen Seiten ſtrömen unſere Leute zuſammen

Das Flugzeug iſt durch einen Volltreffer ſehr zerſtört doch
t ſich die Konſtruktion noch in allen wiſſenswerten Ein

Die beiden Jnſaſſen ſind bis zur An
fenntlichkeit verkohlt Kaum kann man noch an einigen
Uehberreſten wahrnehmen daß der eine ein Offizier und der

J L Flheiten feſtſtellen

anderdere ein Ziviliſt war was natürlich nichts beſagt Sie
wurden beide mit allen ſoldatiſchen Ehren die einem tapferen
Feinde zuſtehen in ein gemeinſames Grab beſtattet Wie
ein Lauffeuer aber ging es von Mund zu Mund ſo weit vor

her der gefährliche Ruf des eimnisvollen euges gedrun war Der Bauernſchreck iſt er e net
würdig wie eigenartig die ſtändige Gefahr uns Menſchen
erzieht dieſer Ruf war für den der genau hinhörte nicht
ganz reine Befriedigung ſondern in die Freude in das Auf
atmen der Befreiung war ein leiſes Bedauern gemiſcht und
die unbedingte Verehrung vor der Heldenhaftigkeit die im
ſteten Angeſichte des Todes der Menſchen wahrer Adel iſt
die den Groll auslöſcht gegenüber dem ritterlich gefallenen
Feinde

W Seheuermann Kriegsberichterſtatter

Eine wahre Begebenheit
Sie fallen links ſie fallen rechts
Jm Kugekregen des Gefechts
Nur d nur drauf ſie achten s nicht
Schrapnells krepieren ſie weichen nicht

Zurück zurück wir müſſen müſſen
Umſonft iſt alles Blutvergießen
Laßt alles hier s gilt nur zu wagen
Das nackte Leben davonzutragen

Der Hauptmann ruft s mit lauter Stimme
Sie eilen zurück im eitlen Grimme
Nur einer verbleibt und müßt er verblaſſen
Er will die Kanone nicht auch überlaſſen

Und furchtentſeelt tollkühn verwegen
Spannt er im dichteſten Kugelregen
Wier Pferde noch vor das ſchwere Geſchüt
Und eilt davon wie Sturm und Blitz

Und hauet ein auf Rappen und Braunen
Er kehrt zu den Seinen und alle erſtaunen
Ganz unverſehrt auf gefährlichem Pfad
Doch atemlos und todesmatt

Jhm rinnt von der Stirne verlender Schweiß
Und der Hauptmann drückt ihm die Hand ſo heiß
Und ſpricht freudelächelnd ihm zugewandt

Mein Sohn ich habe dich recht erkannt

Du biſt ein wackerer edler Held
Nun biſt auch du zu den Bravſten gezählt
Helin ab vor dem Tapfern der Hauptmann gebeut s

Nimm hin mein Sohn dies Eiſerne Kreuz

Und ſchreibſt du deiner Mutter hiervon
Einen Gruß an ſie auch von mir mein Sohn
Jch danke Herr Hauptmann dann fächſiſch gelaiſen
Awer die Ganone konnt ch werklich nich ſtehen laſſen

Paul Saalheim
Tesla üher die Zukunft der Flughunſt

mul Der berühmte Gelehrte und Erfinder Nikolas Tesla
iſt in Amerika wo er ſeinen ſtändigen Wohnſitz hat über die
künftige Entwicklung der Aviatik befragt worden und er
hat wie das bei ihm ja nicht wundernimmt im Laufe der
Unterredung ein ebenſo großzügiges wie phantaſtiſches Bild
von der Entwicklung der Fliegerkunſt entworfen Tesla
wurde zunächſt von dem Jnterviewer befragt

Haben wir jetzt den Höhepunkt in der Entwicklung
der Flugkunſt erreicht

Den Höhepunkt Wir befinden uns kaum im Anfang
Eine wirkliche Entwicklung der Aviatik iſt nicht eher zu er
warten als bis Flugzeuge und Luftſchiffe von Motoren ge
trieben werden die ihre Kraft mittels drahtloſer Energie
erhalten die ihnen von einem beſtimmten Kraftwerk aus
zugeſandt wird

Sie meinen alſo daß das Flugzeug dann ohne eigene
Kraftmaſchine fliegen wird

Ja das glaube ich Es wird weder eine Maſchinerie
noch Brennſtoff mit ſich führen brauchen Bedenken Sie nur
welche Erſparnis an Gewicht dadurch gewonnen wird Die
Flugzeuge werden ihre Kraft von großen Zentralen er
halten die die genügende Fernwirkung haben Eine ſolche
Kraftſtation kann jeden Tag erbaut werden Als Bauzeit
wäre nicht mehr als anderthalb Jahre erforderlich und die
Koſten würden vielleicht etwas über 5 Millionen Mark be
tragen Eine der utige Kraftſtation die ſich beiſpielsweiſe
in Amerika befände würde für eine ganze Flotte von Flug
zeugen über einen unbegrenzten Radius hinaus genügen

Einen unbegrenzten Radius
Jch meine daß eine ſolche drahtlos getriebene Luft

flotte imſtande ſein würde über die ganze Erdoberfläche
zu fliegen Eine Anzahl von Flugzeugen könnte in Europa
ein anderer Teil in Aſien und wieder ein anderer in Afrika
fliegen wobei ſämtliche Aeroplane von der einzigen draht
loſen Station in Amerika in Bewegung geſetzt werden könn
ten Dieſe Station könnte z B eine Leiſtungsſähigkeit von
30 000 Pferdeſtärken haben und damit tauſend Flugzeuge
treiben Der Flieger der Zukunft braucht wenn er ſich in
die Lüfte erheben will nur den Kraftempfänger ſeiner
Maſchine zu öffnen dann wird ihm Kraft zuſtrömen auch
ne er ſich Tauſende von Meilen von der Zentrale be
indet

Wie lange würden dieſe Flugzeuge fliegen können
So lange die Flieger wollen Sie brauchen nur zu

länden wenn ſie ſich verproviantieren müſſen Sonſt können
ſie Tag und Nacht in der Luſt bleiben zenau ſo wie eine
elektriſche Lampe Tage und Nächte hindurch brennt

Mit Hilfe welcher Energie würde die erforderliche
Elektrizität erzeugt werden

Entweder durch Waſſerkraft oder durch Dampfkraft
Würden dieſe Fernkraftzentralen hoher Türme be

dürfen wie die jetzigen drahtloſen Stationen
Rein man wird keine Türine bauen Eine ganz andere

Methode der Kraftübertragung würde zur Verwendung ge
längen eine Methode die ich nach wehrig rig Studien
und Experimenten ausgearbeitet habe ieſe Kraftſtation
der Zukunft wird den ganzen menſchlichen Verkehr umge
ſtalten denn dieſe drahtlos zugeführte Kraft wird nicht nur
Flugzeuge ſondern auch Straßenbahnen Eiſenbahnen Damp
fer und Arbeitsmaſchinen jeder Art treiben Diejenigen
Länder die ſolche Kraftquellen beſihen werden die elektriſche
Energie durch die Luft an andere Länder liefern

Augenſcheinlich denkt Nikolas Tesla hierbei an eine Art
gigantiſcher Tesla Spule wie er ſie im kleinen ja ſchon her
geſtellt hat und wie man ſie auch in Deutſchland neuerdings
ſchon bei Experimenten bewundern konnte Was ſich von
dieſen kühnen und phantaſtiſchen Plänen in der Zukunft
einmal verwirklichen wird das bleibt agbzuwarten ſo ein
ach wie Tesla die Sache geſchildert hat wird ſie wohl nicht

Helm ab vor dem Tapfern

ein

Das Elſaß braucht Hilfe
Von Profeſſor Friedrich Lienhard Straßburg

Wenige haben foviel Anfpruch in elſäj
ſiſchen Dingen gehört zu werden wie Friedrich
Lienhard der Dichter und Dramatiker der als
geborener Elſäſſer ſchon zu Beginn der neun
ziger Jahre ſeine beſondere Lebensaufgabe
darin geſehen hat die Reichsdeutſchen Und die
Elſaß Lothringer einander nahe zu bringen
Er wird auch demnächſt wieder in einer be
ſonderen Schrift Das deutſche Elſaß die bei
der Deutſchen Perlagsanſtalt zu Stuttgart er
ſcheinen ſoll zu dem ekſäſſiſchen Problem Stel
lüng nehmen Die folgende Bitte die wir
heute veröffentlichen wird deſſen ſind wir
ſicher in ganz Deutſchland willige Herzen
finden Die Schriftleitung

Elſaß Lothringen iſt in Not Nicht nur durch die Ver
wüſtungen des Schlachtfeldes gegen die ja eine herrliche
Liebes tigkeit aus allen Gauen des Reiches ankämpft
ſondern noch mehr in ſeeliſcher Not durch die Verſchlep
pung von mehr als tauſend Zivilperſonen Dieſe Unſchul
digen beiderlei Geſchlechts und jeglichen Alters Altdeutſche
und Altelſäſſer wurden von den Franzoſen als Geiſeln
bezeichnet ja oft ohne jeden Grund nach bereits fertigen
Liſten als Spione verhaftet Dies iſt eine ſinnloſe Sünde
gegen die Humanität Jn oft dürftiger Sommerkleidung
wurden dieſe Armen mitgeſchleppt den Roheiten des Pö
bels oder ihre Wächter ausgeſetzt und ſind jetzt ohne jeden
Schutz gegen die Unbilden der kalten Jahreszeit Fülle von
Herzeleid geht durch die Seelen der Zurückgebliebenen und
im Elſaß herrſcht eine dumpfe Beklemmung Einzelne ſind
durch Arſprache freigeworden andere z V ein angeſehener
oberelſäſſiſcher Arzt ſind körperlich und ſeeliſch gebrochen
aus Frankreich zurückgekehrt Vor mir liegt der Brief einer
Förſtersfrau der von verwaiſten Kindern Krankheit und
Kummer erzählt und in die Worte ausklingt Solche Not
ſchreit zum Himmel doch jeder Hilferuf und alle Notſchreie
verhallen ungehört Schön und edel iſt es für die Ange
hörigen des Heeres zu ſorgen auch für die Flüchtlinge aus
Oſtpreußen wird geſorgt es wird geſorgt für die Leute im
Oberelſa und um Saarburg wer aber ſorgt für die Ver
ſchleppten die gewiß längſt krank und elend ſind vor Not
und Entbehrung Wer ſorgt für die Angehörigen deren
ſeeliſche Leiden größer ſind als aller materieller Schaden

Aus einem anderen Privatbrief erfahre ich folgendes
Ein mir bekannter ſchwäbiſcher Herr jetzt als Unter

offizier tätig der mit einer geborenen Franzöſin ver
heiratet in A Grenzort ein großes Speditionsgeſchäft
veſitzt fand als er Ende Auguſt auf Urlaub die Seinen be
ſuchen wollte nicht nur ſeine ſchöne Villa gänzlich zerſtört
ſondern man hatte ihm auch ſeine Frau und ſeinen fünf
jährigen Buben mitgeſchleppt und zwar unter der Beſchul
digung der Spionage da ſich im Hauſe mehrere Telephone
befanden die der wohlhabende Spediteur ſich vor längerer
Zeit hat einrichten laſſen Nach langen vergeblichen Nach
forſchungen hat der unglückliche Mann endlich erfahren daß
man ſein Kind in ein franzöſiſches Waiſenhaus geſteckt habe
die völlig unſchuldige Mutter aber vor ein Kriegsgericht zu
ſtellen gödenke Vielleicht iſt dies inzwiſchen ſchon geſchehen
a mit Entſetzen denkt man an das Urteil und ſeine Aus
uhrun

Elſaß wird ſich dieſe Behandlung durch Frankreich
merken Den oberſten Gewalten des Deutſchen Reiches aber
ſpricht hiermit ein deutſchgeſinnter Elſäſſer die herzliche
Bitte aus wenn es in eurer Macht ſteht elft unſern
elſäſſiſch n Verſchleppten

Zigeuner im Kugelregen

Von Poldi Schmidt
Die ſchwarzbraunen Nomaden wenn ſie auch in der

Armee unſerer Verbündeten recht häufig anzutreffen ſind
ſtanden früher niemals im Rufe ganz beſonderer Tapferkeit
Jhr Beruf als Muſiker der entnervt und ſchwächt der den
Zigeunern durch weite unaufhörliche Reiſen auch ſeinem
ſelbſtgewählten Vaterlande entfremdet ferner die unter Zi
geunern beſonders verbreitete Schwindſucht all dies fördert
weniger den perſönlichen Mut als die ausgeprägte Eigen
ſchaft der Zigeuner die Schlauheit Der tapfere Ungar hat
für den Begriff der Feigheit nur ein Exempel und das iſt
der Zigeuner Zahlloſe Anekdoten erzählen von den Liſten
der Zigeuner und ihrer Geriſſenheit mit der ſte ſelbſt Prügel
wohlverdiente Prügel in Belohnung umſetzen

Nun hat der Krieg auch den Legenden von der Feig
heit der Zigeuner ein Ende bereitet Zwar tekgt man der
muſikaliſchen Veranlagung des Zigeuners als Soldaten in
ſofern Rechnung als man ihm lieber und mit mehr Exfolg
das Signalhorn und die Trommel als das Gewehr in die
Hand gibt Doch auch die Spielleute unter den Zigeunern
zeigen ſich als Helden deren Taten Achtung fordern Die
verwundeten Zigeuner in den ungariſchen Lazaretten tragen
ihre argen Wunden und Schmerzen mit ſtolzem Gleichmut
und die Taten dieſer armen Muſikanten reihen ſich den zahl
loſen BVeweiſen von todverachtender Tapferkeit der Ungarn
würdig an

Einem Zigeuner der Trompeter war ſchlug ein Schrap
nellſplitter das Jnſtrument vom Munde fort Die Trom
pete ging in Trümmer ebenſo das Gebiß des Zigeuners
Er verbiß den Schmerz legte die Hand auf den demolierten
Mund und ſang nein ſchrie mit Leibeskräften die Melodie
des Signales weiter

Einem Trommler zerſchmetterte eine Kugel den rechten
Arm Er ſchlug die Trommel mit dem linken Arm weiter
bis auch dieſe von einer Kugel getroffen war

Ein Zigeuner der als Koch im Felde ſtand hörte daß
ſein Hauptmann eben verwundet worden ſei Die Sanitäts
kolonne mußte neben der Küche verbleiben weil es unmög
lich war ſich in den Kugelregen zu begeben Der Koch jedoch
als ihm die zurückgekehrten Leichtverwundeten die Richtung
angegeben hatten in welcher ſie den Hauptmann vermuteten
rannte in das Feuer und trug den ſchwerverletzten Haupt
mann in eine geſicherte Deckung Dieſe und ähnliche Helden
taten der Zigeuner aus den Gefechten in Galizien und Ser
bien hört man allerorten und ſie werden wohl die Meinung
vom Zigeuner wie auch die ihm bisher zuteil gewordene
Behandlung gründlich ändern

e m m manFür die verantwortlich Sieg Ar Dyck Druck
und Perlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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